
Fischereiverein Obermeitingen 
 
Fischverkauf im Herbst 

 
Wir, die Mitglieder des Fischereiverein Obermeitingen, sind stolz auf 
unsere Veranstaltungen, die mittlerweile zur Tradition geworden sind. 
Zusätzlich zu unserem Karfreitags-Fischverkauf, dem Fischerfest im 
Sommer und unserem Stand auf dem Obermeitinger Adventsmarkt 
veranstalten wir bereits seit Jahren auch einen Fischerverkauf im 
Herbst. So haben wir am Sonntag, den 26.10.2025 bereits am frühen 
Vormittag wieder unsere Grills und unseren Räucherofen vorgeheizt, 
damit wir unsere schmackhaften Räucherforellen und Steckerlfische 
zubereiten konnten. 

 

             
 
Um die zahlreichen Bestellungen abzuarbeiten, wurden die Fische, wie bereits bei den 
vorherigen Fischverkäufen, in drei Etappen frisch geräuchert und gegrillt. 
Hier möchten wir uns auch einmal auf diesem Weg bei Manuela und Günther Naßl bedanken, 
die seit Jahren die Bestellungen entgegennehmen und die Abholzeiten planen. 
 
Ein herzliches Vergelt’s Gott geht aber vor allem an unsere zahlreichen Gäste, die an diesem Tag 
ihre bestellten Fische bei uns abgeholt haben. Ein Teil unserer Gäste wollte es sich auch nicht 
nehmen lassen und haben ihre Fische direkt bei uns vor Ort genossen. 
 
Vergessen wollen wir aber auch nicht das Team, das den Fischverkauf überhaupt erst möglich 
macht. Deshalb geht ein besonderer Dank auch an die Mitglieder des Fischereiverein 
Obermeitingen, die mit viel Arbeit und Mühe für einen reibungslosen Ablauf gesorgt haben. 
 



 
 
Ein weiterer Dank geht an die Gemeinde Obermeitingen, für die Nutzung des Feststadl. 
 
Zuletzt möchten wir bereits heute auf nächsten großen Fischverkauf am Karfreitag, den 
02.04.2026, hinweisen. 
 
Wer allerdings nicht so lange auf unsere Köstlichkeiten verzichten möchte, der ist herzlich dazu 
eingeladen, uns auf dem Obermeitinger Adventsmarkt am 29.11.2025 an unserem Stand zu 
besuchen. An diesem Tag werden wir Fischpflanzerl verkaufen, deren Erlös wieder einem guten 
Zweck zugeführt wird. 
 
Euer Fischereiverein Obermeitingen 
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